
Dr. lToLf6qng lYolfrlngI
E1nftihnrngsartÍkel zu

Fonnren der grleohiecb,en rrnd Latelnisohen Dtchtung(4) I

I DEr., erígc!Ísche cltor 1n {er lraeödle'

D1e Senrlung gebt von d'er Skeps1a aug' d'1e narr gr{.eeh1schen Chören

und, eineu Btlhaonchor überhaupt aut flfft$ffi d,en heutígen Theater
errtgegenbr1ngt. jl1n von elner Gnrppe gerieÍnsari gesprochener text
wírkt oft pathetÍsch oder uneoht. ll1erauf werd'en d1e Voraussotaungen

dee 6rÍech1schen Theaters er]"áutort und dor [ragiidlenohor a].s d1e

Darste3.lung eíner opontarren gernelnsa$en Akt1on erklárt. Dafilr glbt
es 1u tligJ'1chen Leben Be1sp1el'e genug, aadererso1ts lÉist d.er hÍstgrt-
sc}re iÍÍnwe1s auf dte d1or1ys1sche Fonr der Ekstaoe' &us der tl1e k].as-

s1sche Íragöd1e entstarrden Íst' *Íe E1gentiinl1ohke1t des 6r1eoh1schen
Cbores cleutllcb worden. fJlr b.abon hler noob, dle uropriingLiciro llln-
be1t vorr l{tort' &Íuslk, Tattz und Geste vor ung' arrs der s1oh d'Le

spáteron Gattungen des europá1ochen J}ranas und Muetktheaters duroh
j}Lfferonzlonrng geb1ldet haben. }í1oht zu ilberseben 1st Brr8ord'en dle
kultlsc}re Gebund,enheLt der arrt1ken Tra6öd1e tn Gegensatz uu unserem

iuoder:isn theater.
3íaob elrr1gen llÍnwe1sen über d'Íe Frrnkt1on d'ee Chores üm antíken Drana

und' don Aufbarr der Chor].1edor fo1gon elnÍge' w1€ loh hoffe' e1ndnrcks-

volle Chorzitate 1n deutscher und gr"techlsob.er Sprache, d.anrrter
e1n1go Yerse aus dem Fesselungsl1ed der |&uenÍdent d'es A1sohylos;

das l]chít].er ln ge1nen Gerlío}rt | }le Kranlche des lbykus' den SLnne

nach r*ledergegoben b.at.
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blenrr wÍr eLne gr1ech1scbe lra5ödle mlt eiirerr

i;aodenron Drana vergleichen, spr{.lg;t uns aLs orste
Beeoud,erhelt d,es antLken Sttiakos der Chor 1n dLe

Augea. iÍ1r sehen 1hn n1t Bewund'enr,ng' aber arrch

rait elnen gewlosen Befrenden atrr. Und Jeder B,ogLsoeurt

d'er eÍne gr{.echiocbe tra6öd1e zuffÍihren und' s1e

de:í houti5en Publlkull nabebr1ngen w1].]-' ;u8 s1ob

ralt d1eser begonderen Art d'es;ff.ores arrseínarrdor-
getzen. Unter den .liLnwánden' lÍery narr ge6on elnen
clror arrf Éen spreobtbeater erheben karrn' bat vle].-
].eicht Joner an roeLsten für s1oh, der 1ln Íu Babnen

eLnea natnrallstlEoben DaretellungsstlLs &1e OLaub-

wiird1gkelt abopr{'cht. !ilárner oder Frauen; dle
fast wábrend dee 5anaen stückes auf d.er BtÍb'ne gtehen

und thren tcrt geneinsan uu Eprcobon versucbene

wlrken selten lebengeolrt genugr ruq den beutigen
Zusobauor tiberzeugon zu könrren.

DaB antlke Publlkunr vor a-lLem Jeneor das fut ftinften
Jahrbundort rror Chrlatug 1u &Lonygog-TbeBteyvon

Atben dle groBen tragöd1en-Auffilbnrngea n1terlebte;
braob.te andere Yoraussetzun6en m1t. fb.ee,ter wurde

nur eÍ'r,- b1s zwetrnal ln Jabr gesp1eJ.t. Und da

schlen es nlenalrdon zu attÍren; daB a'n etnen lag
vLer 3tiieke hLnterel'nand,cr aufgeführt wurdent daB

},ltirrner Frauenro].].ea verkörperten und a].].e Pergonen

auf der szene derbgescbrrlttene !üasken tnrgon. Der

Pbantasl'e und l].].ugÍongbere1tschaft dleseg Pubukuns

stand, d,a d'er ctror an wenígsteu 1al Üege. Dao thoater
war auBerd.em te1l elnes helllgen Kultes und d'lente

ergt 1n zwe1ter L1n1e d'er llnterhaltung 1n heutígen
Sinn. trotzd'en fübrte sohon 1n der Antlke d'íe snt-
wtokLung zur terselbstéind1gung und Loslösurrg dee
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Dranas vom Cbor. iíle es goheLnt' körrnen wír a].so

doch e1ne Parallele zu ungerem uod'errren Enpfínden
gehen.

Aber kláren wLr zuerst d1e Frager ob d1e Tateaelre

des grleclrisshea Clrores nit unEeren Vorstellungen
von Irebensechthelt und $attirLl.ehkelt auf der Biibne
gu vereLnbarerr #*. Der tragöd1en-cbor d,er k].aE-

elschen Zelt war gewJ.S olne bochentwickeLto Eunst-
fom und nuBte ebeaso wle beute eingtudíert rrnd

getibt werden. .0,ber er stelLt in Snrnd.e Meneohea

1n einer gene1nsanon .A'kt1on vor' aleo otwas rúcbt
werr1ger |satür].tohes' a].g das na$'deln und Bed'en

eÍnzElner lcrgon€n. Benn rréliLkcbtffi*;;; e1nen -l
I

geneinsanen ZIel zustreben, wonn ois uater den 
I

Bindnrck deaselben starken ltrLebnlsaes steirsn oder I

w€rul sle gJ.elohzeltl5 e 1n em Áffgkt gehorchenrl
I

scb.lls8en sle eLob - und si,a.r apontan - zlrt Binlreiti
o1ner onlppe zusaemen. Üncl dlege oeireinsggkelt d'es l

I

Denkens, Ftihlens oder Eand,eLns steil.t d,er Chor dar. \

WÍr haben a]-le sohon erlebt, woJ.ehe Wír}inrngen -J
geraeÍnsa,me A}rt1onen und Roskt1onen von ünrppen od'er

gar t{asoerr baben könnon. Schon oln Au$schre1 dgr
Freud'e r der i{ut od,er d'ee Entsgtzens w1rkt wíe

elektrlslerend. , # .ftk"ehreron erfolgt .6rr-
losbreohend'er Belfa]-lr Bravo- oder Pfir1-iürfe können

- gtwa be1 polítlgaben oder sportlíchen Verarrstal-
tungen-zur },iagsenouggeotion ftlhron. Ünd n1chts
zw1n6t stárker zun Mtttun ale ÁJctÍonen'

ob nun [Ienschen randa]-1eron oder ob eíe sich utr

d,en ilaLs fallon, ob sle gemelusaar beten oder Festo
feiern und jenand.en hoob,Leben lassen)Una wahr-/
sobeÍnlíob, flnden w1r d,eshalb BÍib'riencböre pathetloch
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(l.Sprecberlnl ) und urrrratürJ.J.ch; well wÍr ofü níchts welter hören
a].s den genreinsanü gesproehenen text und d'1e d'ab1ntcr
stehende Maobt eines spontanen Affektes vemLgsen.
Bln gr{'ecb'Lsoher út]ror ersoböpfte sÍcb au8orden níe
1n genoeÍngaüien $precb,en. Dle Musík und' el'ne d'en

Bbytharuo foJ.gend'e Bowegung ilee Körpere gebtirte
notwend'íg dazu. H1r haben frej.].Íob nur dLe texte'
aber keÍnerlot H1nwoise auf d1e Melodík dos sproob-

6oaatageg und dÍe Art der BegleJ.tnug1k e:{ra].ten.

Aber w1r können den gr1echJ'schen text verstehen
'-'und aus den Yersna8 und' d'en stropbenbau $chlügse

über den cbarakter der elnae1uen clrorlieder zLsben.
Tor a].len wtssen w1r1 da8 das gr{.eebiacbe Íort

1, $precb.ert

I0boros| urspriingllsb |!anz| und tllanzp3.ata| bed,su-

tet r und kiinnon schon daraus cntnebmenr da8 der
tarra d1e er'Ete und ursáob].Lahe Stufe ktinetlerlecber

l DBrstellrrngsfornea genes€n ist. ALs Gesang und,

\ Spracne hirrzutratenp versob,tsols das Wort nlt Musik
I

l*d llanz zur Slntrelt. Aus dXeser ElirheLt e:nnrcbssn

Lr""gi'ale und KonödÍe, slo war dio onrndt'age a-]'lEr
ú rj- frrn"c ;<-'

spáteren Dlffererra1enrngen in diúFornerí des

européíschen sBreob- und' Muslktb'eaters. Aug don

übor' der Darsto].].ung aller o].enentaren 3ebens-

áuBenrngen' díe d1e Genelnschaft betrafon' srnuobs

eoett das lheater|fro .[bbí].duyrg óes Besonderen;

tnal?I)*ten war das 8pát6l81 d'ararrs Folgende.

3..$precher{'nl Es rotlfítF urrser Verstöndrr1s lon Bed'eututrg, wcnn

w1r den ÜIror n1abt a].s e1n Elouent auff&ss€tl1 das

zur lland'J.un6 h1riz.utr{'ttl sondem 1n 1hu víe].neb,r
.Í'cL* 1:' )

d'en Ürepd'ie;r -áus den das Draria entstanden lst
Uaa#a\+o. leberrekraft erhiílt. D1e c}rorJ.yr1k wurde

1u Srlechenland scbon seLt d.en 7.vorcb,rtstllcb,en
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Jatrr}runÖert €iep|fl.e6;t und entwtoke]'te d1e fonnalea

oeeetzo2 nach denen d'1e Cborl1etler des spátoren

Dranas koraponiert vurden. Als hlgtorlscbe Snrnd-

la€e der tragödíe Ín en6eren sírrn aber sínd dle
cböre e1nzelner Eeroea-Ku].te anrzuBpTecbeu' vor

allem aber Jene Clröre, dle &lonysos' dot Gott d'er

ilkstase, felerten. Und n1t dlesen b.l'storiscben

!ílnweÍg scblteBea wír wl'eder arr d,as vor'hln Gesagte

&rrr Denrr üketa8e 1et eLrr peyob1sohee PbáinoÍItott' das

1n e1nEr Gonrel'neohgft, 1n d,1egeÍn Fa]-]- 1n elner

kultlgoben oenelnscbaft, oeíaen Aucd'rnrck f,índ'et.
rgkstese t bed,eutetzHeraustreten aus der Indlvl'du-

a1lttit und s1newerden ELt der Oottbolt ' d'Ío lhre
}leaer d'en granron Alltag; entrilokte und d.on llrkrÉiften

d'or llatrrr náber braohte. In d,er RaEorol" e1neg

ursprtingllcben Dlonyeos-chores kann uan durohaus

Para.ll,elen zu d,en Bxzessen etner tuo:.:#"* Beat-

veranetaltung ent{eoken. Nur feb]-t trr€Í das rel1-
'<.á;'r*aé's,

65töse $1enent, dáa.-xn der krrlt1scheu likotasexdon

Gott }Lonyooe|' oder Bakobos, wle er gr1t eÍnen
I

and,eron l{a,non be1Bt, als stete Mítte vor Augen

beblelt.
Qíarr hat e1n a.n'deres [ort, d&s 1n ureiiobI1chen

Zusannenbang n1t der kultieehen $kstaso etehtt

ale elnes d'er gcb'önsten Worte der 5rtechlscb,en'
ja der nrensc}rllchen Spracbe überharrpt bezeLob.netl

es 1gt der Ausdnrck 'sntbus1Áruos', Bntbus1asnus'

der 'Be6e1steruÍr6l bedeutet und e1g5ont11e}r Idas

La-slob-Tragen dse gottesr trelBt)u"a diesor Gott

Dlonysos, n1t {er! dle F,eLernileo ío der &kgtase

elne wurdenl
a-lz. Y,/c -t4. - )
t,I*#4(d,J"e Keie trrarte des Sohöpfcrisohenüíe

t/e L

ebonso t*.*-€á.€*4 ,káíÍíó d'er Zorstönrng. Der $a€e
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naob war er efn SoUnf,es Zeue und d,er Semeler etner
I

$terbllobanl d,er Zeus lu seLnsr walrrea Sestalt,
náinllob aLs Blltz; eracb1engn war. lr brachte d.1e

Rebc naoh GrlecbenLand "f,*y:e 1n SJ^b"t.l";
Hetnea 1 aber aucb 1a derőh von M1lcb' und lEtf ver-
ehrt. Er gtarb b1n und lebte auf, rÍe dÍe l{aturl
er konnte als Gottr $enscb, od,er als !1er ersolreLnen

und' te1].te d1e oabe _dcr Verwand'luag d,en }rlenschen nÍt.
Und d1es 1st dle psychologísaba Wurzel des gr{.e-

cblsoben Dranasr der d1onysÍaohe Festob,or vornoobte
€s r s1cb zu verwan'de].n. I|r konnte dÍe eígene Ind1-
viduaLittlt ablegen und elno and,sre arurehnonr 8T

konnte Barrnr und Ze1t veránd'emr BT rrar d,as 5ee1g-
nete Instnrnent 1 ura Yergangenea und Erd.lchtetes
gegenrártlg und Iebend1g zu nacb'en.

Und ln díeEen EuearuBenb'ang uüssen w1r die antíke
tlberlLeÍerung veretehen, d1e ber{.chtet1 e1n scharr-

sp1eler oeÍ d'eu 0b,or gegentibergetneten; habe n1t

lbn elne Wechselrsde geftibrt - und so gei clas Drana

entstandou. Wtr wo]'len ergána ena f,nzufü6en, tlaB

Á1sc\yLos elnen awe1ten1 $opbok3.oe sohlÍeBlích
eÍnen dr1tterr sobauapteler arrf d1e Btlb,ne ste]-].te

und d,er firor ln d,en tra6ödLen d,eg Sophokles und

Bur1pldes aue 15 Pergonen bestand'. 7ű^ cYror s1ntt
(

bei Alecbyloe zunoLgt noclr dle Hifl]te aLLer Yerse

e1ner lragöd1e zugewlesen. In d'en Dranen d'es

$o1üokleg und L\rr{.p1des - Ín d,er zwolten Eiilfte
d'es 5, Ja}rrhunderts - gehiJeea íbn etwa oJ.n Víertel
der Verge. Bts zu!ü Ende d,eg 5.Jahr*runderbs bl1eb

aber der Chor Ínte5r{'erender Bestalrdtex]. der

!

L

klassischen Tragoaie.) \J \U.s/ ,(í,pt c,/ ,l
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}.$precb'orr DLe lragödÍe ].ebte von chor' solange dJ.e d'íony_
slscbe Ekstese lebendig bl1eb. IInd sle ondete,

.a3.s d'Le gene1ngaea relLgÉöee Íurze]. lhre Über-
áeugungskraft verlor. In der vollendoten lrtinst].erl-
gcb,en E!.nhe!.t der 5r{.eoh1gchen tragöd,te vertrjtf
der ciror d'te $eneíngobaft ür segensatz &um eLn_

zoLnen, neirr noobl er srhiJb,t das bosond,ere Oesche*
hen 1nto BelspÍolbafte' Ilnlversale. Indec] or d'le
sfuElk ge5errtlber dou Íort l d'!e Lyrrk ge5enüber der
Dranat'ík, d'en Dlobter lu Yorbáiltnís zu soinen
'fíert vertrdtt' bÍ.ldot er zu61eícb dÍe M'ioke
awígoh'ea Btthne uad Prrbl1kun. Ibrem psycbo3.og1soben

Aspekt naotr 1st d1e Tragödle arrs d'er d,1onysLschen
Eketass orrtetaJrd.enr Aber el,s iat n:lcht d,iese
Ekstase, sond.em. d,eren YergeLstÍgung.

i3z"t ,).

' 1,.L". A o/é"* J 'ltc:
Í'

.//-n, L ' ak *'L. -
,' ltra-- :

(/

Z.spreüberl íY1ol dee UnheinlLchen 1et, doeb n1chts
1st unbeLrulloher alg üer Menoob,.

Dae Jaet tiber d'as gralre !üeer

vor d'en rLnter].1chen Föbn

dahín unter stürzender lÍogen

GewtiLbe slcher ans Zlel.
Der oÜttÍnnon ho1l1gote' d'1e Erd'e,

dle er16 quellende, d1e n1e müd,e,

&íétnn'erchorl
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quáilt er rirít krelsend,en Pfluge1 Jahrein' jahrarrs
wenden arrf 1hr dle Oeopaline.Ü

In Arfbarr e1ner Tragödle betr{.tt der CIhor naoh

der l1ngarrgssz6n6' d'em Pro]"ogl d1e BÍihng und
sÍngt d1e tParod'os', das E1azugo1tetl' }le folgen-
den ÜTröro he1Bon t$tasínal , Sta.rrd].1eder, da s1oh
rruii bereÍts d'er Chor bís zum Endo des Dra&las

auf d,sr Btilrne beflndet. &[s &torlieder wee!zse]?i"^_,

Jewe1ls alt den i{arrptezeaen ab und, ergebe{zuneÍst
das Sohena elnes fiinfaktigon Dranas. Nur gibt es
kelne Parrser unl d'ae Gescb'elren opÍelt fast ínner
an gletchen Ort unú lnnerhalb e1nee !a5oo. J}le

Cbor].1eder solbgt s1nd' Ín $tropbe und, segenstropJre
geglledert und urnfassen mlnd'estenö e1n St:rophen-

,Z.Zxr'f
pa.&r. &legeg sah1Í-e8t oft dar eLnem Ábge.,oairg, d,er

eo5onarrnten |Epodós'. YÍ1r hörten soeben d1e erste
Stroplre des ereton Stand,l!.ed,es aus d,er tAntlgone t

des $ophokleo. Es íst das ber{lb'nte Lled1 d,as {te
nenschliohe Kultur pretst, aber vor der K"ff

zun Bösen' d1e ln Jetlen tecbrr1seben Fortsohd.tt
./4,Arft'rílJ'egt1 warnt. In d,er 2, oegonstroBhe d,1eseg Choreg

bören w1r d'1e abscblíeBend.en lorter
ilIn erftnd,enden Oelsto
trímmor erboffter l}lnge Me1oter,
gebt er d'íe 3ab,rrl d'es suton go

rle d,es Bösenr

n{ilt er bocb der Helmat Gesetz
und der Götter bgsobworene Bechte'
zLerl er d'Íe stadt. Vo'|kes fiLuoh abar Íst,
wem d,es Guten llderspleJ.
slch goselLt ln Snplinrngl
Sltze nicht an melnen llerd,e

noo}r sel seÍn Trachten d'eu meiaen ger,ie1ngaJe :

wor eolcb,es be6lnntt r

1
l
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In seinen oediobt '&[e rraaÍcb'e des lbykus| bat
Sc}r1l].er e1ne &orste].].e aug den rBunenÍden| dEg'
Aloobylos de& Slnne aach wiedergegebenr ils siad
Yerge aus dea Feeaelungq)::!t." Erlnyen' das dle
BaohegeJ.ster slngen; lta*er s1e í}rr Opfer; es 1st
der !üutte:möd'er Oreet1 untarrzen und' ü1o KreiEe
Lhres schaurlgen Belgens lruner enger sieben. D[e

Yerge beginnen bej. SobLller n1t den bekannten

Üortear iiJoh]. den, der fre1 vou $chuld' und FehlEr/

bewah'rt d1e k1ndllch reine seele ,/ Iba dürf,en w1r

nÍobt rácb'end na|nr/ er waad'elt freí d,es lebens
'L.Í'l'-$phn...R uádi lauten be1 Alsoby].osr

r D[e retn íhre Hiinde vor a].].en ellreben;

ste gLnd nlcht getroffen von unsoren 7,9ro.

In sieheren Frleden verrfuuren dle Tage.

Werrn Prev].er wÍe d1oeer Öíe bLut1gen Elinde

vor Llenscben verbergen, d.a elnd, wlr zur StelLe
und wabren l'n Treue d1e Bechte der Íoten.
Wlr flnden den !éiter und forderm sein Blut.n
Ünd" nrrn dte ereten Yerse d1eger Stropbe ín d'er

0rí61naLspracher
t\,'

F_rv ut?u *"'tÍ''Í

-,!-r,v-J ré, , o.r z''-' rt,-t 
" 

j- '_'' '
'Das wélt ausgésponnene Fesselun6sued der Erlnyen
glpfelt 1n d.en tortenr

nÜber dem Opfer töne das IJíealt

lled der Betölnrngl l.íed d'er Verw1rrung'

LÍed der Zerrüttung' sarrg der Ge1ster der Raobe1

Í,1ed' das clÍcb b1ndet' T.lled obn'e le1er'
Irled, d.as d,le Menscben verzehrt.a
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Frarrencrrort ''r; 
J't 7t /-t' ' L w< 7t' t'-'

l.Spreched'at Ín den tsunen1den' d'es A1scbrylos konnt cl,eir G}ror

elne llarrptrolle Z:u. In arrd'oren lragöd1en tz{.tt
er uurtick und st€llt Ín d'en OborlledglTl elnen
wlrksa&en Koritrast zur Bewegtbelt urr<l $tÍ.nrlnrrrg der
$chauspieler-$asnen her. So vemollt d.er Chor auf,

dent Eöhepunkt dor '0ed,1pus|*tragödÍe, als Ooü1pus

ocbreíenú 1n d.en Pa].ast gestiirzt 1at urrd das

nrbujnrn das Entsetz].1ohste enrartet, ín abgoklárter
Bube # -?yht ei.ne Bllanz tiber das mensclrLlcb,e

Ieben, fdL" d,er Gnrnd,sttrinl,lng der klassiscb,eu

Mönrrerc}rorr 
grlecb1schen Íragöü1e soh'lecbtbln entspr{'cb'tr

7/
,c-t '2t

, 
7 t z r- )/: r; I'U"'r'

.eJ Bh** /i,,'trt EC- /'l ' t

/\r//ctltác 
' t/c.:,,vi"/r. 1C.- .'//:l

\/
V' Z.$precirerr il 0 0eschlecbter d.er &lenechon ibr,

acb, wlo ziible lch alle euoh

scb'on 1ro lreben den Nlchts Züo

Bo nurl wo glbt eE einea, der
s1ch eln gröBeros 0].ück envlrbt'
als ge1n iíía.bn ge íhn 8eweb,rt'
bls in $ahno er scboitert?
Dlch, dlch nohmr lob zun Bel.splol lilrnl
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(2.sprecherl ) aloh, unsellger 0edlpuol
sehe de1n Schíokdal und aehte hínfort
n1chts Storb]-1cb'es gJ.üokllch.l

l.Sprecber:tnr lYtr slnd. zu Anfang rron der tlberLe8ung ausgegan8enr

cüöre n{tBten etwas spontarres und, M1treíBend'gs

tr.aben, um lebensecht zu rlrken. ,{l1r woLlen nach

cten Be1sple1 d'es zuLetzt zLt1erten Chor]'Íedes

ergénzend und abschlloBenü hínztrftlgen' da8 auch

aüs d,er st1lle etwas spontarres' ja iürstatlsohes

entstelren ka,rrnl ee 1st dle Maoht eLner tíefen
Erkerurtnís und otnoe groBen Oodankens.


